
Mini-Rocker: Zum superheißen Rüssel-Rock mit Anna-Maria Zimmermann reihten sich sogar die Jugendlichen mit ein. FOTOS: JOSEF KÖHNE

¥ Nieheim (kö). Hüpfen, rut-
schen, tanzen, singen, kickern,
malen, spielen und schlemmen:
Das war der 1. Familientag des
Gewerbevereins Nieheim, bei
dem auch noch pünktlich die
Sonne reinschaute.

Dass neben der Sonne auch
die Gesichter der Erwachsenen
strahlten, lag einmal mehr da-
ran, dass sich die Protagonisten
der Veranstaltung eine Menge
für die Kinder einfallen lassen
hatten. Sie waren voll beschäf-
tigt undrundum glücklich. Stän-
dig belagert war das riesige Pira-
tenschiff von Komm aktiv. Jubel
wie auf Schalke war am Men-
schenkicker zu hören.

Beim Promikicken der alten
Herren des FC gegen eine Rats-
mannschaft, siegte die Mann-

schaft der Räte mit 6:4. Der
Grund: „Bürgermeister Vidal ist
im Tor und der lässt nix durchge-
hen.“

Sieger beim Menschenkicker-
Turnier wurde das Team 2 der
Realschule Nieheim. Das Preis-
geld: 50 Euro für die Klassen-
kasse. Für Riesenspaß sorgte die
vom Fernsehen bekannte Anna-
Maria Zimmermann mit ihrem
Elefanten und einem superhei-
ßen Rüssel-Rock.

VON WOLFGANG TILLY

¥ Steinheim. Visionen oder
Wirklichkeit? Nach Planungen
des Aachener Architektenbü-
ros Reicher & Haase soll im
Rahmen des Projektes „Stadt-
umbau West“ die Innenstadt
zu einem lebenswerten Bereich
für die Steinheimer Bewohner
und ihren Gästen umgebaut
werden.

Ineiner beeindruckenden Prä-
sentation zeigte die Stadtplane-
rin Prof. Diplom-Ingenieurin
Christa Reicher den Mitgliedern
des Bau-und Planungsausschus-
ses ihre futuristisch anmuten-
den Vorstellungen. Alles auf ein-
mal geht natürlich nicht – die
Planungen sollen in den nächs-
ten zehn Jahren Wirklichkeit
werden.

In einem virtuellen Rund-
gang vom Bahnhofsbereich,
über die Anton-Spilker-Straße
mit dem Minipreis-Center, der
durch den Ring umgebenen Alt-
stadt bis hin zur Grün- und Au-
enzone an der Emmer erläuterte
sie viele kleine und große Umge-
staltungen. Die Planungen bein-
halten viel Grün, Fußgänger-
und Fahrradfreundlichkeit und
ein überall vorzufindender Be-
zug zur früheren Möbelindus-
trie als neuer starker Identitäts-
träger für die Stadt Steinheim.

Neue Alleen sollen dem-
nächst das Straßenbild vom
Bahnhof bis zur Altstadt prägen.
Fahrbahnen sollen in der Breite
kräftig zurückgebaut, teilweise

zu Einbahnstraßen umgewid-
met und mit in beide Richtun-
gen zu befahrende Fahrradwege
gebaut werden. Der Bodenbelag
in der Altstadt soll als Wiederer-
kennungswert einheitlich gestal-
tet und mit Intarsien versehen
werden.

Am Marktplatz soll durch
eine lange Sitzbank als zentrales
Gestaltungselement die Identi-
tät als „Möbelstadt“ zum Aus-
druck gebracht werden. Der Be-
reich Markt/Altstadt soll in den
kommenden zwei Jahren als
erste Umgestaltungsmaßnahme
in Angriff genommen werden.
Danach soll dann in weiteren

Stufen bis hin zum Jahr 2020 die
Anton-Spilker-Straße
(2013/2014), die Markt- und
Bahnhofstraße (2014/2015), der
Landschaftspark Aue
(2015/2016), der Ring
(2017/2018) und als letzte Maß-
nahme die Bahnhofsallee ange-
packt werden. Am 1. Juni ist eine
öffentliche Vorstellung geplant.
Prof. Reicher möchte dann da-
nach noch mögliche öffentliche
Anregungen in ihre Planungen
einarbeiten, so dass der Bau-
und Planungsausschuss schon
in seiner Juli-Sitzung eine politi-
sche Zustimmung geben kann.
Im Internet (www.you-

tube.com) hat das Aachener Ar-
chitektenbüro einen kleinen
Film eingestellt, wie es sich die
Gestaltung des neuen Stein-
heims vorstellt.

Insgesamt hat das renom-
mierte Aachener Ingenieur-
Büro nach einer Bestandsauf-
nahme einen Maßnahmenkata-
log mit an die 60 Vorschlägen
für die Gestaltung erarbeitet.
Die architektonische Liste unter-
teilt sich in die übergeordneten
Bereiche Innenstadt, Markt/Alt-
stadt, Ring, Bahnhofsachse,
Bahnhofsbereich, Anton-Spil-
ker-Straße und die Landschafts-
park-Aue.

¥ Kreis Höxter/Steinheim. Die
Selbsthilfegruppe für Herz-
Kreislauf-Erkrankte und deren
Angehörige (SHG Herz) veran-
staltet in der Zeit vom 12. bis 15.
September ein mobiles Arzt-Pa-
tienten-Seminar. Die Fahrt geht
nach Hamburg und Bad Sege-
berg und beinhaltet drei Über-
nachtungen mit Halbpension
miteinem Programm wie Hafen-

rundfahrt und Besuch bei Air
bus. Im Mittelpunkt stehen abe
Referate und Besprechungen i
Hamburg undBad Segeberg.An
meldungen an die SHG Her
OWL, co. Johannes Lütkehaus
Anton-Spilker-Straße 28, 3283
Steinheim, oder per Fax a
(0 52 33) 99 77 13. Weitere In
formationen unter Tel
(0 52 33) 99 77 66.

ZumHerz-SeminarindenNorden

¥ Altenbergen. „Wir freuen
uns, der Dorfgemeinschaft Al-
tenbergen dieses Geschenk zu
machen“, sagte Bernward Kirch-
hoff, Leiter der Volksbank in
Vörden. Für das Dorfgemein-
schaftshaus des Ortes sollte ein
Beamer angeschafft werden, den
gleich fünf Vereine nutzen kön-
nen. Das hochwertige Gerät kos-
tet rund 600 Euro.

Für den Förderverein Dorfge-

meinschaftshaus Altenbergen
nahm 1. Vorsitzende Klaus-Mar-
tin Meyer das Gerät in Empfang,
das durch die Spende der Volks-
bank Bad Driburg-Brakel-Stein-
heim gekauft werden konnte.

Mit dem Beamer sollen zu-
künftig die Ausbildungsabende
der Löschgruppe Altenbergen
noch informativer gestaltet wer-
den, um so einen optimalen
Schulungserfolg zu erzielen.

Auch Frauengemeinschaft,
Spielmannszug, Schützenverein
und Chorgemeinschaft sehen
vielfältige Einsatzmöglichkeiten
in einem Beamer.

Anders als bei einem klassi-
schen Diaprojektor kann ein
Beamer auch Filme und EDV-
Dateien vergrößert projizieren,
die Nutzungsmöglichkeiten
sind also sehr vielfältig – eine Be-
reicherung für die Aktivitäten.

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/fotos

¥ Vor rund 17 Jahren wurde
das Büro als „rha reicher,
haase,architekten“durch Pro-
fessorin Diplom-Ingenieurin
Christa Reicher und Diplom-
Ingenieur Joachim Haase ge-
gründet. Inzwischen ist das
Planungsbüro die „reicher
haase associierte gmbh“ und
hat seit 1998 im luxemburgi-
schen Vianden eine Depen-
dance. Ingenieure, Raumpla-
ner und Architekten arbeiten
in der Aachener Firma. Außer
der Zukunfts-Planung be-
treibt das Büro auch Stadtfor-
schung. Mehrfach hatten die
Aachener schon aus Bielefeld
Aufträge erhalten. (wt)

¥ Steinheim. Der Heimatver-
ein radelt wieder: Am Donners-
tag, 20. Mai, soll es auf eine Rad-
tour zu den Externsteinen ge-
hen. Treffpunkt ist um 13 Uhr
an der Friederich-Weber-

Angeboten wird eine
durch das Lip-

rland, von Steinheim über
Leopoldstal, Silber-

hle, Externsteine, Horn, Ot-
hausen nach Steinheim zu-

ck. Wegbegleiter ist Paul
uck, Telefon (0 52 33)
35.

¥ Marienmünster. Jüngst gab
es für alle Marienmünsteraner
die Möglichkeit, zwei oder mehr
Mitglieder der KLJB (Katholi-
sche Landjugendbewegung) Ma-
rienmünster zu „mieten“. Zwi-
schen 9 und 17 Uhr standen 18
jungeLeute für einen Arbeitsein-
satz zur Verfügung.

Sieboten sieMithilfe im Haus-
halt sowie im Garten an. Beson-
ders gefragt war Unterstützung
beim Fensterputzen. Aber auch

beim Umgraben, Autowaschen
und Hof-Fegen konnten die
KLJBler wirklich eine gute Hilfe
sein. Ihr Angebot wurde dan-
kend angenommen, und die
Leute waren sehr zufrieden, so-
dass durch den Einsatz eine
Spende von 565 Euro zusam-
menkam, die an Misereor geht.

Alles in allem war es eine ge-
lungene Aktion, die allen viel
Spaß bereitet hat und die gerne
wiederholt werden wird.

Gründung
vor 17 Jahren

GelungeneAktion
KLJB vermietet ihre Mitglieder

¥ Sommersell (kö). Ihre äuße-
ren Merkmale sind Jugend,
Schönheit und Lebensfreude. In
ihren Adern fließt das Blut der
Musiker. Seit der am 1. Mai von
Oberst Leonhard Kunstein und
dem Vorsitzenden des Heimat-
schutzvereins Josef Struk vorge-
nommenen Proklamation sind
Christian und Tanja Pamme das
offizielle Königspaar des Hei-
matschutzvereins Sommersell
(die NW berichtete).

Den ganz großen Auftritt ha-
ben die strahlenden Regenten
im ebenso schönen wie traditi-
onsreichen Dorf beim Schützen-
fest. Es wird vom 22. bis 24. Mai
gefeiert. Im Hofstaat werden Kö-
nig und Königin von Steffen Bil-
lerbeck und Sina Brosterhues so-
wie Alexander Pamme und Ka-
trin Menzel begleitet.

Freude an den Majestäten ha-
ben vor allem die Musiker des
Dorfes, die den großen Festzug
an Pfingsten mit ihren Instru-
menten begleiten. Denn Tanja
Pamme ist Flötistin im Musik-
verein Sommersell, und Chris-
tian Pamme schlägt im örtlichen
Spielmannszug die Trommel.

Nachdem in der vergangenen
Jahren immer weit mehr als tau-
send Besucher die große Königs-
parade am Festsonntag verfolg-
ten, rechnen Vorsitzender
Struk, Oberst Kunstein und die
Regenten auch in diesem Jahr
wieder mit vollen Straßen und
gut gelaunten Festteilnehmern.

Für das leibliche Wohl von
Schützen und Gästen sorgt das
Körter-Team, und für Tanzmu-
sik ist die Band „Sunflower“ zu-
ständig. Das Festprogramm:
´ Pfingstsamstag, 22. Mai: 14
Uhr, musikalische Eröffnung

mitStändchen des Spielmannzu-
ges Sommersell; 18 Uhr, Pfingst-
hochamt und Schützenmesse
mit musikalischer Beteiligung
des Musikvereins Sommersell.
Bei gutem Wetter „Auf dem
Kirchplatz“; 18.45 Uhr, Antre-
ten vor der Pfarrkirche; 19 Uhr,
Gefallenenehrung mit Kranznie-
derlegung am Ehrenmal; 19.30
Uhr, Großer Zapfenstreich „Auf
der Linde“; 20 Uhr, Tanz im
Dorfgemeinschaftshaus mit der
Tanzband „Sunflower“.

´ Pfingstsonntag, 23. Mai: 14
Uhr, Antreten im Dorfgemein-
schaftshaus; 14.30 Uhr, Großer
Festumzug mit Königsparade
vor der Pfarrkirche; 15.30 Uhr,
Königstänze im Dorfgemein-
schaftshaus, anschließend musi-
kalische Unterhaltung; 20 Uhr,
Tanz im Dorfgemeinschafts-
haus mit der Tanzband „Sunflo-
wer“, Eintritt frei.

´ Pfingstmontag, 24. Mai:
9.15 Uhr, Antreten an der Pfarr-
kirche (keine Messe), Abholen
des Schützenkönigs; 10 Uhr,
Schützenfrühstück mitmusikali-
scher Unterhaltung; 11 Uhr,
Freikarten für das Kinderkarus-
sell; 14.30 Uhr, Antreten im
Dorfgemeinschaftshaus zum
Festumzug mit Königsparade
vor der Pfarrkirche. Anzugsord-
nung: wie Sonntag mit Holzge-
wehr; 15.30 Uhr, Königs- und
Ehrentänze für die Jubelkönigs-
paare und Schärpenträger. An-
schließend trifft sich der „Club
der Könige“. 17 Uhr, Kinder-
tänze mit Königspaar und Hof-
staat; 19 Uhr, Verabschiedung
„Auf der Linde“; 20 UhrTanz im
Dorfgemeinschaftshaus mit der
Tanzband „Sunflower“, Eintritt
frei.

NeueTechnik fürdas Dorfgemeinschaftshaus

PlänefürdasneueSteinheim
Zukunftsvisionen für die Emmerstadt der Zukunft vorgestellt

Marienmünster. Mit drei
chtigen Themen beschäftigt
h der Bau-, Planungs- und

weltausschuss in seiner
chsten Sitzung am Dienstag

nach Pfingsten, 25. Mai. Die Sit-
zung ist öffentlich und beginnt
um 18 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses. Zunächst geht es um
den Bau eine landwirtschaftli-
chen Biogasanlage. Danach be-
fassensich die Ausschussmitglie-
der mit dem Bau einer Anlage
zur Aufzucht (bzw. Erhalt) von
Mastschweinen in Saumer bei
Löwendorf. Zudem geht es auch
noch um das Konzept für die
Straßenbeleuchtung – eine Maß-
nahme aus dem Konjunkturpa-
ket.

Kreis Höxter/Paderborn. Pla-
e und Handzettel sind geeig-

t, Einrichtungen vorzustellen
er auf Veranstaltungen hinzu-
isen. Doch wodurch unter-
eiden sich gute Produkte von
niger guten? Worauf ist bei
r Gestaltung zu achten? Kön-
n Plakate und Handzettel sel-

erstellt oder muss eine Wer-
agentur beauftragt werden?
In einem Seminar der Bil-
ngsstätte Liborianum am
nnerstag, 27. Mai, lernen die
ilnehmer Grundlagen so et-
s selber herzustellen. Mitge-
chte Plakate und Handzettel
rden hierbei kritisch bespro-
en und Hinweise zur Gestal-
g gegeben. Das Seminar be-
nt um 9.15 Uhr und endet
16.15 Uhr. In den Kosten

n 65 Euro sind die Kursusge-
hren, die Tagesgetränke und
s Mittagessen enthalten.
Anmeldungen können unter
52 51) 12 14 45 4 oder per

Mail an anmeldung@liboria-
m.de erfolgen. Anmelde-
luss ist der 20. Mai.

MitdemRad durchs
Lipperland

Nieheimzeigt sich quicklebendig

FürSommersell: Christian und Tanja Pamme werden beim Schützen
fest für ganz Sommersell strahlen. FOTO: PRIVA

AusderAachenerIdeenwelt: So stellt sich das Planungsteam einen
Teil der Anton-Spilker-Straße vor.

¥ Nieheim. Zum traditionellen
Musikalischen Abend lädt die
Peter-Hille-Realschule auch in
diesem Jahr wieder ein. Die
Schule verfügt über ein breites
Angebot an musikalischen Ar-
beitsgemeinschaften, das derzeit
von etwa 130 Schülern genutzt
wird; somit ist mehr als jeder
vierte Schüler Mitglied in einer
der Arbeitsgemeinschaften, die
einen Querschnitt aus ihren Pro-
grammen präsentieren werden.

Wegen der sehr guten Ausstat-
tung mit Musiklehrkräften wird
auch in den Klassen voller Mu-
sikunterricht erteilt. Beim dies-
jährigen Musikalischen Abend
trommeln und tanzen Klassen
des 5. und 6. Jahrgangs, und so-
gar ein waschechtes Mini-Musi-
cal wird aufgeführt: Hille School
Musical, selbst geschrieben und
gespielt von der Klasse 6a.

In einem abwechslungsrei-
chen, bunten Programm spie-
len, singen, tanzen, trommeln:
Schulband, Chor, Die Gitarren-
Arbeitsgemeinschaft, Popchor
Streetnoise, die Klassen 5b, 5c,
6a und 6d sowie eine Überra-
schungsgruppe. Mehr wird
nicht verraten.

Termin: Montag, 31. Mai,
19.30 Uhr. Zu beachten ist: We-
gen der Bauarbeiten an der Real-
schule findet die Veranstaltung
in der Aula der Hauptschule Nie-
heim statt.

Mastschweineund
raßenbeleuchtung

Selbstgemachte
Handzettel

DasistderBeamer: Klaus-Mar-
tin Meyer (l.) und Bernward
Kirchhoff, Volksbank Vörden.

Allesvoll: Die für den Familientag gesperrte Marktstraße war (fast) so
voll wie beim Käsemarkt. Beim neuen Meter hohen Piratenschiff stan-
den die Kinder Schlange.

Geschafft,aberzufrieden: Die Mitglieder der KLJB Marienmünster
nach ihrem schweißtreibenden Aktionstag. FOTO: KLJ

Einstimmungauf
dasFestdesJahres

Sommersell fiebert Pfingstwochenende entgegen

Relschule lädt
zumusischem

Abendein

Steinheim / Nieheim / Marienmünster
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NNotdiensteotdienste

Ärztlicher Notdienst Bezirk Stein-
heim, Nieheim, Marienmünster:
zentrale Notdienstrufnummer ab
13 Uhr � 0 52 33/1 92 92.
Apothekennotdienst Steinheim/
Nieheim: Markt-Apotheke, Markt-
straße 30, Steinheim, � 0 52 33/
95 00 10.

TTageskalenderageskalender

Steinheim
Vereine und Verbände

»Treffpunkt Dritte Welt«: 20 bis
21.30 Uhr Jugendheim Grandweg.
Verein für Deutsche Schäferhunde:
17 Uhr Übungsstunden der OG
Steinheim, Im Bornebruch.
Dart: 19 Uhr Übungsdart der
C-Liga Dartmannschaft in Gast-
stätte »Alt Steinheim«.
Kleiderökumene Steinheim: 15 bis
18 Uhr geöffnet, Bahnhofstraße 6.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
13 Uhr Abfahrt der Frauenhilfe
zum Ausflug.

Sehen & Erleben
Möbelmuseum Steinheim: 14 bis
17 Uhr geöffnet und die Sonder-
ausstellung Bürgerschützenverein
Kath. Öffentliche Bücherei: 16 bis
18 Uhr geöffnet, Hinter der Mauer
in Steinheim.

Nieheim

Öffnungszeiten

Kath.-öff. Bücherei: 16 bis 18 Uhr
geöffnet, Paternosterstraße 1.

Sehen & Erleben
Westfalen Culinarium: von 10 bis
19 Uhr geöffnet, Lange Straße 12,
� 0 52 74/95 29 24 1.
Sackmuseum – die Welt der alten
und neuen Säcke in Nieheim: 10
bis 17 Uhr durchgehend geöffnet.

Vereine und Verbände
Posaunenchor Nieheim: 19.45 - 21
Uhr Chorprobe, Gemeindehaus.
Kirchenchor Nieheim: 18.30 bis
19.30 Uhr Probe Gemeindehaus.
Jagdhornbläserchorps Hegering
Nieheim: 20 Uhr Übungsstunde
der Erwachsenen im Gasthof »Al-
ten-Müller«.

Musik liegt in der Luft: Das Königspaar Tanja und Christian Pamme
freut sich auf das Schützenfest des Heimatschutzvereins Sommersell an
den Pfingsttagen. Foto: Wilfert

Musiker regieren Schützen
Christian und Tanja Pamme sind Königspaar in Sommersell

S o m m e r s e l l  (nf). Musik
liegt am Wochenende beim
Schützenfest des Heimat-
schutzvereins Sommersell in
der Luft. Denn die Regenten
sind beide Musiker.

Die Schützen feiern mit Christi-
an Pamme nicht nur einen jungen
König, der Mitglied im Spiel-
mannszug Sommersell ist. Das
I-Tüpfelchen setzt als Königin sei-
ne Ehefrau Tanja, die als Dirigen-

tin des Musikvereins Sommersell
noch mehr Musik ins Spiel bringt.
Das Königspaar ist in ihren Musik-
gruppen schon 20 Jahre aktiv.
Oberst Leo Kunstein betonte die
enge Verbindung zwischen den
Musikgruppen und den Schützen,
aus denen schon mancher König
hervor gegangen ist.

Festprogramm: Pfingstsamstag,
22. Mai: 14 Uhr Musikalische
Eröffnung mit Ständchen des
Spielmannzuges Sommersell beim
Schützenkönig und für die Schär-
penträger beim Kinderspielplatz

Alte Siedlung, auf dem Schwes-
ternplatz sowie auf der Linde; 18
Uhr Pfingsthochamt und Schüt-
zenmesse unter musikalischer Be-
teiligung des Musikvereins Som-
mersell; 18.45 Uhr Antreten vor
der Pfarrkirche; 19 Uhr Gefalle-
nenehrung mit Kranzniederlegung
am Ehrenmal; 19.30 Uhr Großer
Zapfenstreich »Auf der Linde«; 20
Uhr Tanz im Dorfgemein-
schaftshaus mit der Tanzband
Sunflower.

Pfingstsonntag, 23. Mai: 14 Uhr
Antreten im Dorfgemeinschafts-
haus, 14.30 Uhr Großer Festum-
zug mit Königsparade vor der
Pfarrkirche, 15.30 Uhr Königstän-
ze im Dorfgemeinschaftshaus, an-
schließend musikalische Unterhal-
tung, 20 Uhr Tanz im Dorfgemein-
schaftshaus mit der Tanzband
»Sunflower« (Eintritt frei).

Pfingstmontag, 24. Mai: 9.15
Uhr Antreten an der Pfarrkirche
(keine Messe), Abholen des Schüt-
zenkönigs, 10 Uhr Schützenfrüh-
stück mit musikalischer Unterhal-
tung, 14.30 Uhr Antreten im Dorf-
gemeinschaftshaus zum Festum-
zug mit Königsparade vor der
Pfarrkirche, 15.30 Uhr Königs-
und Ehrentänze für die Jubelkö-
nigspaare und Schärpenträger, an-
schließend trifft sich der »Club der
Könige«, 17 Uhr Kindertänze mit
Königspaar und Hofstaat, 19 Uhr
Verabschiedung »Auf der Linde«,
20 Uhr Tanz im Dorfgemein-
schaftshaus mit »Sunflower« bei
freiem Eintritt.

Vermögensberatung verlost Gold
Bei dem Neukundenwettbewerb der Deutschen Vermögensberatung
»Ihre Empfehlung ist uns Gold wert« ist die Braklerin Carmen Lücking
(rechts) aus 50 000 Losen als Gewinnerin gezogen worden. Völlig
überrascht und voller Freude über den Gewinn in Höhe von mehr als
500 Euro nahm die Gewinnerin aus der Hand der Agenturleiterin
Lorena Tewes-Schröder aus Nieheim den Preis entgegen. Die Brakelerin
freute sich riesig: »Ich habe noch nie etwas gewonnen.«

Grün und Kunst
sollen die Stadt

auflockern
Architekturbüro erläutert Umgestaltung

S t e i n h e i m  (nf). Die
städtebauliche Entwicklung
mit der Gestaltung des öffent-
lichen Raums der Steinheimer
Innenstadt nimmt Konturen
an. Professorin Christa Reicher
vom »Architekturbüro reicher
Haase« (Aachen) hat im Bau-
und Planungsausschuss das
Konzept zur Umgestaltung
konkretisiert.

Die Emmerstadt könne auf Po-
tenziale wie die Nähe zur Auen-
landschaft, eine historische Stadt-
struktur und die Geschichte als
Möbelstadt setzen, so die Stadtpla-
nerin. Als Leitbild für das Stadt-
konzept formulierte sie die Auf-
wertung der Altstadt, den Sprung
an die Emmer, eine verbesserte
Verbindung zwischen West- und
Innenstadt und eine Profilierung
als historisch bedeut-
sames Zentrum der
Möbelindustrie. Bei
der Planung erfolgte
keine Addition von
Einzelmaßnahmen,
vielmehr haben die
Planer die gesamte
Stadt in ihr Blickfeld
genommen.

Die Stadtplanerin
hatte in ihrem Kon-
zept die Anregungen aus einem
Workshop mit Bürgern berück-
sichtigt. Als übergeordnete Ziele
bezeichnete Christa Reicher die
Verkehrssituation, den Freiraum,
den Tourismus und – mit der
höchsten Priorität – die Maßnah-
men in der Innenstadt. Vor allem
der Aspekt der »kreativen Möbel-
stadt« taucht an vielen Stellen der
Konzeption auf. Auch die Auen-
landschaft soll mit noch mehr
Freizeitaktivitäten einen hohen
Stellenwert bekommen. Als Stadt
am Wasser müsse Steinheim als
Ziel für Radfahrer und als Aus-
gangspunkt für Wasserwanderer
mit Kanusteg, Sportflächen, mögli-
cherweise einem Cafe am Wasser
und Grillplätzen gestärkt werden,
sagte Reicher.

Für die Innenstadt seien an
vielen Stellen Sitzgelegenheiten,
die Begrünung von Straßen, ein
durchgängiges Material als Stra-

ßenbelag, ein übersichtliches Weg-
e-Leitsystem oder Kunstprojekte
zum Thema Möbel vorgesehen.
Neben dem Stadtzentrum kristalli-
sieren sich der innerstädtische
Ring, die in die Innenstadt führen-
den Achsen und die Emmerauen
als zentrale Gestaltungsbereiche
heraus. So könnte der Ring zwei
Baumreihen bekommen, auch
Fahrbahnverengungen sind denk-
bar sowie eine bessere Beschilde-
rung. Die Bahnhofsallee soll als
durchgehende Einbahnstraße über
die obere Marktstraße zur Fuß-
gängerzone führen, als attraktiv
gestaltete Fußgänger- und Rad-
fahrverbindung und mit dem Ziel,
die Aufenthaltsqualität zu erhö-
hen. Immer wieder taucht der
Gedanke auf, die Straßenzüge mit
verspielten Möbeln zu begleiten.

Der Bahnhofsbereich würde als
Eingang zur Stadt von einer Au-
ßengastronomie ebenso profitie-
ren, wie von einer Bushaltestelle

mit großem Vordach.
Ein Doppelparkdeck
für die Parkplätze am
Minipreiscenter ent-
lang der Bahn findet
sich ebenso in den
Planungen, wie eine
durchgehende Begrü-
nung für die Anton-
Spilker-Straße, die zu
einer Fußgängerpro-
menade in die Innen-

stadt ausgebaut würde.
Die Stadtplanerin machte deut-

lich, dass man angesichts der
Einzelmaßnahmen keinen Schreck
bekommen dürfe. Es gebe eine
klare Priorisierung mit Beginn in
der Innenstadt. An verkehrslen-
kenden Maßnahmen seien die An-
bindung der Lother Straße an die
K 10 nach Hagedorn, ein Kreisver-
kehr an der Sedan-/Detmolder
Straße und die Einbahnstraßen-
führung vom Bahnhof zur Fußgän-
gerzone angedacht. Das würde
einige Straßen entlasten, auch den
Ring, andererseits aber mehr Ver-
kehr auf die Sedanstraße, die
Anton-Spilker- und die Bahn-
hofstraße verlagern. Nicht mehr
Verkehr sei dagegen für die Gar-
tenstraße zu erwarten, erklärte
Sylke Schwarz. 

Anfang Juli wird das endgültige
Konzept der städtischen Umgestal-
tung im Bauausschuss beraten.

Versammlung der
Bürgerinitiative

Steinheim (WB). Zur Mitglieder-
versammlung trifft sich die Bür-
gerinitiative Umweltschutz Stein-
heim und Umgebung am 24. Juni
um 20 Uhr im »Hotel am Markt«.
Auf der Tagesordnung steht neben
den Regularien auch die Wahl des
Aktionsausschusses. Anträge zur
Mitgliederversammlung sind bis
zum 21. Juni schriftlich beim
Vorstand, Kilianstraße 10, in
Steinheim einzureichen.

Zeltlagerfilm
ansehen

Steinheim (WB). Einen Foto-
und Filmnachmittag veranstaltet
die Kolpingjugend/Messdiener
Steinheim am Sonntag, 23. Mai,
um 14.30 Uhr. Der Zeltlagerfilm
2009 sowie Fotos aus dem vergan-
genen Lager werden im Begeg-
nungszentrum (Piepenbrink) ge-
zeigt. Teilnehmen können auch
Helfer, Gruppenleiter, Eltern und
Freunde, sowie Interessenten für
das kommende Zeltlager.

Die CDU Steinheim ehrt verdiente und treue
Mitglieder (von links): Bernd Wiechers, Georg
Krawinkel, CDU-Stadtverbandsvorsitzender Peter Lip-

ka, Karl Mikus, Dr. Jürgen Galle, Hubertus Fehring
(MdL), Willi Lödige (Zachel) und Ortsverbandsvorsit-
zender Michael Klahold.

Ehrennadeln sind Lohn für 
besonderes Engagement

CDU Steinheim zeichnet verdiente Mitglieder aus

S t e i n h e i m  (WB). Stolz ist
jede Vereinigung, wenn es gilt
Jubilare zu ehren. Das hat
CDU-Ortsverbandsvorsitzen-
der Michael Klahold bei der
Ehrung verdienter Mitglieder
deutlich gemacht.

Gemeinsam mit dem CDU-Stadt-
verbandsvorsitzenden Peter Lipka
und dem Landtagsabgeordneten
Hubertus Fehring zeichnete er in
der Mitgliederversammlung im
»Hotel Am Markt« Mitglieder für
40-jährige und 25-jährige Partei-
zugehörigkeit aus. Sein Dank galt
Dr. Jürgen Galle, der 40 Jahre der
CDU angehört. Klahold würdigte
dessen Einsatz und hob die Mitar-
beit im Redaktionsteam des einsti-
gen CDU-Stadtmagazins hervor.

Als langjähriger engagierter Lei-
ter des Steinheimer Gymnasiums
habe Dr. Galle wesentlich zum
guten Ruf dieser Schule beigetra-
gen. Neben der Ehrennadel und
der von der CDU-Bundesvorsitzen-
den Angela Merkel, dem CDU-Lan-
desvorsitzenden Jürgen Rüttgers
und dem Kreisvorsitzenden Jür-
gen Herrmann unterzeichneten
Ehrenurkunde gab es noch eine
gebundene Ausgabe der CDU-

Stadtmagazine. 
Für 25-jährige Mitgliedschaft

wurden ebenfalls mit Ehrennadeln
und Urkunden Bernd Wiechers,
Wilhelm Lödige jun. (Zachel), Ge-
org Krawinkel und Karl Mikus
ausgezeichnet. Bei Karl Mikus
konnte Michael Klahold auf dessen
Zuverlässigkeit und Einsatzbereit-
schaft hinweisen: »Er ist immer
da, wenn man ihn braucht«.

Willi Lödige war Mitglied des
Stadtrates und als
sachkundiger Bürger
drei Legislaturperio-
den im Heimatpflege
und Kulturausschuss
aktiv.

Als Fraktionsvorsit-
zender der CDU im
Steinheimer Stadtrat
gab Bernd Drengk ei-
nen Einblick in die
Ratsarbeit. »Es macht
Spaß, mit dem Team zu arbeiten.«
Er ging näher auf die Ratsarbeit
ein und machte deutlich, dass es
viele wichtige Themen gibt, die
behandelt wurden oder die noch
zu behandeln sind. Die dramati-
sche finanzielle Situation, die viele
Kommunen erreicht habe, mache
auch vor Steinheim nicht halt. So
komme es auch hier zu starken
Einrüchen bei der Gewerbesteuer

bei steigenden Ausgaben. Der
Fraktionsvorsitzende kritisierte:
»Von oben werden immer neue
Aufgaben beschlossen, und damit
Ausgaben, für die wir unsere
anderweitig dringend benötigten
Mittel einsetzen müssen.«

Drengk nannte als wichtige
Schwerpunkte der kommunalen
Politik, die erfolgreiche Umsetzung
des Programms Stadtumbau West,
die Stärkung des Schulzentrums

mit der notwendigen
Erneuerung des
Kunstrasenplatzes
(hier werden Mittel
aus dem Konjunktur-
paket II eingesetzt),
die Entwicklung von
Grün- und Freiflächen
zu stadtkernnahen
Naherholungsgebie-
ten, die Verbesserung
der Verkehrssituation,

die Neugestaltung des Bereiches
Bahnhof/obere Marktstraße und
vieles mehr, was mittel- und lang-
fristig wirkende Entscheidungen
verlange.

Auch die Neuordnung der An-
bindung der Bundesstraßen 239
und 252 erwähnte Bernd Drengk.
Die Mittel für die Beseitigung des
Unfallschwerpunktes stünden be-
reit.

Umwelt-Agentencamp
Nieheim (WB). Ihr Umwelt-

Agentencamp veranstaltet die
BUND-Jugend über Pfingsten vom
21. bis 25. Mai in Nieheim. Die
BUND-Jugend Nordrhein-Westfa-
len und das Team des Umwelt-
Agentencamps suchen noch Kin-
der im Alter von acht bis zwölf

Jahren, die mit helfen wollen, den
Klimawandel zu stoppen. Es wer-
den vom Zeltlager aus »Tatorte«
besichtigt, Beobachtungen ge-
macht und »Zeugen« verhört.
Übernachtet wird auf einem klei-
nen Zeltplatz am Rande der We-
berstadt Nieheim. 

»Oben werden
immer neue
Aufgaben be-
schlossen, für
die wir aber kein
Geld haben.«

Bernd  D r e n g k

»Bei der Planung
wurde die ge-
samte Emmer-
stadt in das
Blickfeld genom-
men.«

Christa  R e i c h e r
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